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Sllberne Medaille.

Erscheint monatlich Fiir das Redaktionskomité:

einmal.

E. Oberholzer, Ziirich- Wipkingen.

Inserate
werden angenommen.

' ;\ijdl’méﬁmtspruis :
Fr. 4. — jédhrlich (ohne Porti).
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Halter sur Verhiitung des Héngenbleibens der Jacquardkarten auf dem Cylinder.

In Nr. 4 des 2. Jahrganges unserer ,Mittheilungen
ber Textil-Industric® berichteten wir bereits von ciner
Vorrichtung, welche zur Schonung der Karten an
Jacquardmaschinen angebracht
wird.  Herrn August Trobel
in Chemnitz wurde nun in letz- A

Ny

bracht ist. In dem Einschnitt der letzteren, sowic in dem-
jenigen (A?) des Cylinders ist die Schnur I (ohne Ende)
gelegt. Die Rolle C ist etwas grosser als der Cylinder A,
mithin zieht sich, wie nebenste-
hende Figur zeigt, die Schnur E
von diesem schriig auf die Rolle C
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ter Zeit eine #hnliche, nach-

herunter. Beim Andriicken des

folgend beschriebene und veran- 7

Cylinders A an die Platinen-

schaulichte Vorrichtung unter
G. M. CL 86 Nr. 67,744 paten-

nadeln der Jaquardmaschine
wird die Schnur E etwas in den

tirt (D. P.). =
Bei schnell gehenden Jac- ——
quardstihlen kommt es hiufig ' c
vor, dass beim Wenden des Cylin-
ders die Musterkarte hiingen bleibt, wodurch Stofffehler
entstehen. Die betreffende Einrichtung bezweckt nun,
dieses Hingenbleiben zu verhiten. Wie Fig. 5 zeigt, ist
an der Cylinderlade A! unter dem Cylinder A der Rollen-
halter B befestigt, woran die Rolle C drehbar ange-

Einschnitt des Cylinders A ge-
presst, so dass dic Karte glatt
auf dem Cylinder liegt; entfernt
sich dagegen beim Weben der

} Cylinder wieder vom Nadelbrett, um gewendet zu
werden, so schiebt die Schnur die Karte cinigermassen

Der wesentliche
besonders in

0.

vor und verhindert das Hingenbleiben.
Vortheil dieser neuen Einrichtung liegt
der Einfachheit. T. Z. E.




	Halter zur Verhütung des Hängenbleibens der Jacquardkarten auf dem Cylinder

